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EINBLICK
Erfahrene Meister und
innovative Technologien
Mit dem Sommerende beginnt in der 
Venenklinik wieder die arbeitsreichere 
Zeit. Gerade in den warmen Sommermo-
naten offenbaren sich Stauungsbeschwer-
den vermehrt, und der Wunsch nach einer 
medizinischen Beurteilung von Beinbe-
schwerden nimmt zu. Nach einem pande-
miebedingt schwierigen Jahr 2020 sind wir 
parat und stehen gerne mit Rat und Tat für 
allgemeine gefässmedizinische, spezielle 
phlebologische Fragen sowie Fragen im 
Zusammenhang mit chronischen Wunden 
zur Verfügung! 

 

Dank der breiten Ausbildung der Fachärz-
tinnen und Fachärzte kann die Venenklinik 
das Prinzip der «à la carte»-Behand-
lungen bei Krampfaderleiden hochhalten. 
In der Venenklinik gilt keineswegs, dass 
die klassische chirurgische Behandlung 
von Krampfadern den minimal-invasiven 
therapeutischen Errungenschaften, welche 
seit ungefähr 20 Jahren das therapeutische 
Armamentarium bereichern, unterlegen ist. 
Dennoch halten wir selbstverständlich mit 
der Weiterentwicklung aller Verfahren 

Schritt und behandeln die Patientinnen und 
Patienten stets mit der für den individuellen 
Fall bestmöglichen Methode. Im Zuge der 
minimal-invasiven Verfahren hat sich in den 
vergangenen 20 Jahren vor allem in Bezug 
auf die thermischen Ablationsverfahren 
(Endoluminale thermische Ablation [ETA]) 
einiges getan. So kann heute mit den 
längeren Wellenlängen bei den Laserfasern 
(980 nm > 1470 nm > 1940 nm) die ther- 
mische Komplikationsrate durch Laserbe-
handlungen reduziert werden. Dank der 
besseren Energieabsorption in der Venen-
wand (aufgrund des Absorptionsmaxi-
mums in Wasser) liegt die erzeugte Tempe-
ratur tiefer, und der thermische Perimeter 
ist kleiner.

Ab diesem Herbst operieren wir in der 
Venenklinik deshalb hauptsächlich mit der 
neuesten Lasergeneration. Der Thulium- 
Laser (Tm) mit einer Wellenlänge von 
1940 nm generiert noch Temperaturen von 
ca. 60 Grad Celsius. Logisch, dass bei 
diesen Temperaturen gar die Frage nach der 
Notwendigkeit einer Betäubung aufkommt. 
Nach unseren Erfahrungen kann auf eine 
Tumeszenzanästhesie trotz der relativ 
niedrigen Temperaturen nicht verzichtet 
werden. Abgesehen davon bedarf die 
gleichzeitig durchgeführte Phlebektomie 
ohnehin eines Anästhesie-Verfahrens, sei es 
lokal, regional oder allgemein.

Für Notfälle sind wir an 365 Tagen 
während 24 Stunden unter der Num- 
mer 071 678 22 66 für Sie und Ihre 
Patientinnen und Patienten erreichbar.

Nächste Generation: 
Laserbehandlungen mit 
1940 nm Wellenlänge
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Seit vielen Jahren unterstützt die Venen-
klinik die Zürcher Limmat-Nixen. Nach 
der coronabedingten Absage im letzten 
Jahr fanden am Wochenende vom 
10./11. April 2021 die 49. Schweizer-
meisterschaften im Artistic Swimming 
statt. Das Eliteteam der Limmat-Nixen 
Zürich verteidigte mit viel Elan und 
Eleganz den Schweizermeistertitel im 
Team Free. Herzliche Gratulation!

Er hat sich gerne als Silberrücken gesehen. Für uns ist die Verabschiedung von Dr. Peter 
Looser ein bedeutender Schritt. Seine immense Erfahrung auf dem Gebiet der Gefäss- 
chirurgie, auch noch aus Zeiten, in welchen man nicht in kühnsten Träumen daran 
dachte, dass die Versorgung von Bauchaortenaneurysmen kathetertechnisch machbar 
sein könnte, war uns immer ein wertvoller Rückhalt. Peter Looser hat trotz seiner 
Erfahrung und Routine mit der «offenen» Gefässchirurgie die Entwicklung der modernen 
Gefässchirurgie stets mitgetragen und sie mit seinen für uns Mediziner schon fast 
beunruhigend pragmatischen Denkansätzen weiter vorangebracht. Er konnte mit dem 
Blick zurück die Vor- und Nachteile verschiedener operativer bzw. interventioneller 
Techniken praxisbezogen messerscharf analysieren und hatte – was vor dem Hinter-
grund seiner langjährigen Tätigkeit nicht wirklich überrascht – fast immer recht! Mit 
Peter Loosers Pensionierung zeichnet sich nicht nur eine Veränderung in der Venenklinik 
ab, sondern es geht nachgerade eine chirurgische Ära im Kanton Thurgau zu Ende.

Ganz ohne Peter Looser geht es aber noch nicht. Er wird uns auch künftig als Silber- 
rücken beistehen und, wenn Not am Mann ist, mit Vertretungen unterstützen. Den 
Gewinn an Freizeit wird er mit Reisen, seinem Hund «Duke», seinen bezaubernden 
Töchtern und seinen Freunden zu verwenden wissen! Wir wünschen Peter einen 
spannenden und abwechslungsreichen neuen Lebensabschnitt und freuen uns auf 
zahlreiche Begegnungen mit Peter Looser ausserhalb der Klinikmauern.

Dr. Peter Looser – 
unser Silberrücken geht 
in Pension

Am 1. September hat Dr. Christian Hafner seine Arbeit als Facharzt für Gefässchirurgie (D) 
in der Venenklinik aufgenommen. Nach dem Abschluss des Medizinstudiums an der 
Universität Heidelberg 1997 bildete sich Dr. Christian Hafner schwerpunktmässig 
chirurgisch weiter. 2008 erlangte er den Titel «Facharzt für Chirurgie» und engagierte 
sich anschliessend hauptsächlich gefässchirurgisch. 2014 erlangte er den Schwerpunkt-
titel «Gefässchirurgie» und zwei Jahre später dann das Zertifikat «Endovaskulärer 
Chirurg». Zuletzt arbeitete Dr. Hafner als Fach- und Oberarzt der Artemed-Gruppe 
Tutzing und München. Mit Dr. Hafner konnten wir einen sehr erfahrenen Gefässchi-
rurgen gewinnen, dessen spezielles Interesse phlebologischen Krankheitsbildern und 
der Behandlung chronischer Wunden gilt. Herzlich willkommen!

Dr. Christian Hafner

«Unsere» Limmat-
Nixen sind wieder 
Schweizermeister


